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P 1666 Müt6 I . au I *rot06ol6 X '" XI . <16 1849 .

Veelaratioi » lUeerlaitSsis .
iViedei lande . solidem von Zeiten der Löniglieb La^eriscben Legierung der

Wunseb ausgedrüekt worden ist, dass das sragliebe Boli^ei-Keglement
rur allgemeinen koli ^ei-Verordnung sür die gesammre Lbeinscbilksabrt
erboben und sodann , naeb gesebebener Vereinbarung , mittelst
Zupplementar-^ rtikel 2ur (Konvention , als integrirender Lestandtbeil
derselben ausgenommen werden möebte , bat die Uiederländisebe
Legierung — obnedem sebon überzeugt von dem wünscbenswertben
einer gleiebtormigeu Legeluug dieser Vngelegeubeit — dieser Lrage
ibre Vusmerksamkeit gewidmet und überwogen , in wie lern die aus
der Niederländiscben Lbeinstreeke bestebenden Verordnungen es
möglieb und ratbsam macben, dem erwäbnten deutscben Leglement
bei^uplliebten.

Lei dieser Oelegenbeit bat die l^iederläudisebe Legierung gerne
bemerkt , dass die versebiedenen Lestimmungen des Löniglieben
Erlasses vom 9 - December 1845 alle in das sragliebe Leglement
ausgenommen sind . Ibrerseits würde dem Verlangen der Löniglieb
La^eriseben Legierung entsprocben werden können , wäre es niebt,
dass rwiseben beiden Verordnungen ein überwiegender Dntersebied
in Letrels der Anwendung der bestünde .

Vrr. 1Z . des Vlain^er Leglements verlangt aus der Lerglabrt
2wei übereinander angebraebte Laternen am Naste oder , in Er¬

manglung des Nastes , am Lamme , und bei der Lballabrt ausser¬
dem noeb eine c/e/tte Laterne unter dem Bugspriete , wobei noeb,
2 ur bessern Erkennung , bestimmt wird , dass die er/re bei

vo/r / 'e^ o/re/r eo?r rolItSI * , bei
2/o ?r ArTLILSI

' sein soll .

Die lViederländiscbe Verordnung dagegen verlangt bei Fe/A-
sowobl wie bei TVea/labrt eine g êü/re Laterne am vordersten und
eine /'Ot/re Laterne am bintersten IVIaste , oder bei Lrmanglung des
Leitern , an dem blaggeustoek .

Lin Zweiter Lntersebied liegt darin , dass , nacb dem lVieder -
ländiscben Leglement , sür Vorbeisabrende ein Liebt am
FuKHvr-reke , nacb dem Nain ^er Lntwurle dagegen ein solcbes Liebt
aus /ra/He/n verlangt wird .

Von dem einmal angenommenen Zisterne der Leleuebtung ab-
rugeben, ist der lViederländiscben Legierung aueb darum unmoglieb ,
weil nacb demselben die Liebter niebt nur die Ztelle andeuten , wo
das 8cbils sieb belindet , sondern aueb die Liebtung desselben an¬
geben . Diese Bedeutung ist niebt nur bei allen seelabrenden Völ -



Kern angenommen , sondern auch aut allen Niederländischen Neken-
llüssen und (Kanälen eingesührt.

Kür eine allgemeine Anwendung ans diesen Nekenllüssen wäre
der Vlainxer Kntwurs schon desswegen gänzlich unmöglich , weil die
verschiedene Leleuclitung hei Ikal - oder Lergsahrt dalrei vorge-
schrieken , aus mehreren der kesagten Nehendüssen unanwendkar
wäre , ^nk den ^ eeuwsche Ltroomen 2 . L . ist es sehr olt nicht
Ln unterscheiden , oh ein kahrreug in einem gegebenen ^ ugenhlicke
sich ans der Ihal - oder aus der Lergsahrt hedndet .

Die Niederländische Ilegierung sieht sich demnach genötlngt ,
ihre LeiMichtung Lu dem mehrerwähnten ^lainLer Kntwurse von
einer Umgestaltung der dahei vorgeseliriehenen öeleuchtung in kin¬
klang mit der in hestehenden , ahhängig Lu machen.
In dem Kalle aller würde sie nicht nur hereit sein , dem gesagten
Kntwurse aller auch den von Leiten und nach¬
träglich in Vorschlag gekrachten Nodilicatiouen , sür Mec/er -Za/rt/
keiLutreten.
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